
Seit der »letzten Generation« 
scheint alles klar: Je jünger wir 
sind, desto mehr sorgen wir uns 
um die Zukunft unseres Planeten.

Andererseits sind sie heute schon stärker 
von den Auswirkungen betroffen als jüngere 
Menschen, zum Beispiel bei Hitzewellen.

Die Forschung* zeigt: Tatsächlich 
nehmen Ältere den Klimawandel ebenso 
als Bedrohung wahr wie Jüngere.

*Bünning, M., Hagen, C., & Simonson, J. (2024). Wahrgenommene Bedrohung durch den Klimawandel 
in der zweiten Lebenshälfte [DZA Aktuell 01/2024]. Berlin: Deutsches Zentrum für Altersfragen.

Die Besorgnis über den Klimawandel ist 
sogar stärker als die über Corona auf 
dem Höhepunkt der Pandemie.

Es gibt einen anderen Unterschied: 
Ältere Frauen sorgen sich stärker um 
den Klimawandel als ältere Männer.

Vielleicht gibt es darum auch mehr 
Omas for Future als Opas for Future.

Die Älteren bekommen den Klimawandel 
ja eh nicht mehr so richtig mit. Oder?
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